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AFFINGHAUSEN › Einen
Mosttag veranstaltet DRK-Orts-
verein Affinghausen am Sams-
tag, 28. Oktober, im Jugend-
und Sporthaus.

„Alle, die gerne ihre eigenen
Äpfel zu Saft verarbeiten lassen
möchten, können bei Marlies
Finkenstädt unter der Telefon-
nummer 04247/239 nähere In-
formationen einholen oder sich
anmelden“, schrieben die Orga-
nisatoren in eine Pressemittei-
lung. „Mit der mobilen Obstsaft-
presse wird naturreiner Saft, frei

von Zusatzstoffen, hergestellt.
Der Most wird nicht in Flaschen,
sondern in Fünf-Liter-Kanistern
abgefüllt“, hieß es dort weiter.
Des Weiteren können unter die-
ser Telefonnummer auch Apfel-
spenden angemeldet werden,
die das Team selbst abholen und
pflücken würden.

Am Mosttag soll noch einiges
mehr „Rund um den Apfel“ ge-
boten werden. Ein Kaffee- und
Kuchenbuffet steht nachmittags
zur Verfügung und mittags wird
eine Suppe angeboten. ‹

Mobile Obstsaftpresse
› Mosttag ist am 28. Oktober

SULINGEN (bu) › Anlass für
die erfreulichen Feierstunden im
Festzelt und Garten beim „Haus
am Suletal“ am Samstag war
nach siebenjähriger Planungs-,
Verhandlungs-, Bauphasen- und
Ausstattungsarbeit die Einwei-
hung des seit dem 4. September
fertiggestellten und bezogenen
Neubaus, der sich harmonisch in
das Gesamtbild der Senioren-
wohnanlage und deren Umge-
bung einfügt. So hatten es sich
die Betreiber „Haus am Suletal
gGmbH“ und deren Bewohner
mit Angehörigen gewünscht.

Das Seniorenheim, das nach dem
Leitsatz „Sicher und geborgen
im Alter“ seine Aufgaben wahr-
nimmt, stellt mit der Fertigstel-
lung des Neubaus und der beim
Festakt vollzogenen Schlüssel-
übergabe an Geschäftsführung
und Pflegedienstleitung 136 sta-
tionäre Plätze pflegebedürftigen
Menschen zur Verfügung. Zu-
recht sind die Verantwortlichen
stolz auf die Schaffung von 134
vollstationären Einzelzimmern,
mit dem einen Doppelzimmer
für Paare. Die Nasszellen weisen
eine komfortable Größe von 22
Quadratmetern auf. Mit dem Be-
zug des Neubaus beginnt für die
Einrichtung ebenso eine neue
Ära hinsichtlich der konzeptio-
nellen Ausrichtung, die dem
derzeitigen Pflegebedürftig-
keitsbegriff der stationären Al-
tenpflege entspricht. Darüber
sind nicht nur die Geschäftsfüh-
rung Joachim von Osten und
Dagmar Brusermann sowie die
Pflegedienstleitung Hanna Al-
bers froh, auch die rund 130
Mitarbeiter und sämtliche Be-

wohner mit Angehörigen zeigen
große Sympathie für die bauli-
chen und konzeptionellen Neue-
rungen.

Gewürdigt wurde die Anstren-
gung am vergangenen Samstag
im Rahmen einer Feierstunde,
an der rund 250 Gäste teilnah-
men. Dazu zählten Vertreter und
Verantwortliche aus Politik, Dia-
konie, der Stadt Sulingen und
Kirche.

Die Feierstunde wurde mit ei-
nem Gottesdienst eröffnet, den
Dr. Birgit Klostermeier, Landes-

superintendentin des Sprengels
Osnabrück, Jörg Schafmeyer,
Pastor und Mitglied des Kurato-
riums St. Nicolaistift, Dagmar
Brusermann, Pastorin und theo-
logischer Vorstand des St. Nico-
laistiftes, Joachim von der Os-
ten, kaufmännischer Vorstand
des St. Nicolaistiftes und Kai
Kupschus, Kantor, gestalteten.

Hiernach begrüßten Dagmar
Brusermann und Joachim von
der Osten alle Anwesenden und
Gäste. Sie gaben einen kurzen
Abriss über Planungs- und Bau-
phase bis hin zum Umzug in die
neuen Räumlichkeiten und ba-
ten schließlich Landrat Cord
Bockhop und hiernach Superin-
tendent Michael Hagen aufs
Rednerpodest. Unisono würdig-
ten beide Redner in ihren Gruß-
worten das Engagement aller
Verantwortlichen und Beteilig-
ten. Gemeinsamer Ressourcen
bedurfte es, um diese Aufgabe
zu stemmen. Angefangen von
der Finanzierung, die immerhin
einen Umfang von sieben Millio-
nen Euro betrug, für Neu- und
Erweiterungsbau. 1,5 Millionen
Euro flossen in den Umbau des
Bestandshauses mit 50 Plätzen
und in die drei Mehrfamilien-

häuser am Wiesengrund, in de-
nen fast 80 Bewohner während
der zweijährigen Bauphase vo-
rübergehend gelebt hatten.

„Das ist eine Meisterleistung“
würdigte Joachim von der Osten
sein hochprofessionelles Team
an Mitarbeitern. Er dankte Ein-
richtungsleiter Claus-Henning
Bruns, Pflegedienstleitung Han-
na Albers, Wohnbereichsleitung
Gisela Wegner und Gudrun Focke
für ihren außerordentlichen,
hoch engagierten und professio-
nellen Einsatz in dieser unruhi-
gen Zeit. Ebenso richtete er au-
ßerordentlichen Dank an das Ar-
chitekturbüro die „Immobilien
Servicegesellschaft Himmelsthür
GmbH“ mit den Architekten Lars
Stürmer, Alexander Schan und
Jürgen Sendler, die für den Ent-
wurf des Gebäudes, den Bauan-
trag und die Projektleitung be-
auftragt waren, sowie das Inge-
nieur- und Fachplanungsbüro
„GIG GmbH“ aus Bremen mit
dem Gesellschafter und Ge-
schäftsführer Wolfgang Palecki,
Thorsten Koch und Dimitri Ihl.
Ein Generalunternehmen für
den Neu- und Erweiterungsbau
wurde durch Ausschreibung in
Sulingen gefunden, die „casa

Baubetreuung GmbH“ mit dem
Gesellschafter und Geschäfts-
führern John-Hendrik Landwehr
und Andreas Körner sowie Bau-
leiter Carsten Fritsch übernahm
schließlich die Aufgabe. Den of-
fiziellen Teil der Feierstunden
abschließend kündigte Joachim
von der Osten die Zeremonie der
Schlüsselübergabe an und bat
alle Beteiligten, sich nahe dem
Festzelt, mit Blick auf den Neu-
bau einzufinden. Die Architek-
ten Lars Stürmer und Alexander
Schan übergaben den Symbol-
träger „Schlüssel“ mit großer
Freude und vielen guten Wün-
schen an Joachim von der Osten
und Dagmar Brusermann. Mit ei-
nem Glas Sekt für alle Anwesen-
den wurde auf das gelungene
Projekt angestoßen.

Die „Original Huntetaler“ eröff-
neten hiernach den gemütlichen
Teil der Feier, einige Gäste und
Besucher nahmen das Angebot
einer Besichtigung der neu ge-
schaffenen Räume wahr und
wurden von Claus-Henning
Bruns durch die Räumlichkeiten
geführt. Für das Catering, mit
rustikalen Köstlichkeiten, war
die Fleischerei Kollhorst aus Var-
rel engagiert. ‹

250 Gäste bei Einweihung des
Neubaus am „Haus am Suletal“

› Leitsatz der Seniorenwohnanlage wird mit neuem Konzept in die Tat umgesetzt

Der offizielle Teil des Festaktes endete mit der Schlüsselübergabe. Fotos: Bultmann

Claus-Henning Bruns führte interessierte Gäste durch den Neubau.

VARREL (hab) › Das Traditi-
onsunternehmen „Sudenn Holz-
bearbeitung“ in der Schäkeler
Straße 6 in Varrel öffnet seine
Türen und lädt ein zu einem Tag
der offenen Tür am Sonntag, 8.
Oktober.

Der Anlass für die Veranstaltung
ist eine Erweiterung der Leis-
tungspalette: „Wir stellen nun
wieder verstärkt Möbel her“, er-
läutert Inhaberin Corinna Su-
denn-Siemering, „und das wol-
len wir vorstellen!“

Möglich wurde das durch eine
Erweiterung des Teams, denn
seit dem 1. Juli wirkt ihr Mann
Sebastian Siemering im Famili-
enbetrieb mit und kümmert sich
vorwiegend um die Möbelferti-
gung. Dabei kann der Tischler
auf umfassende Erfahrungen zu-
rückblicken, denn zuvor war er
zunächst sieben Jahre in der In-
dustrie und dann zwölf Jahre in
einem Handwerksbetrieb in der
Möbelherstellung tätig. Für „Su-
denn Holzbearbeitung“ beglei-

tet er dabei das Entstehen des
Möbelstücks von Anfang bis
Ende: Angefangen vom Besuch
beim Kunden vor Ort, um die in-
dividuellen Wünsche zu erfas-

sen, über die Planung, das Er-
stellen des Angebots und die
Fertigung bis hin zur Ausliefe-
rung und gegebenenfalls dem
Einbau des fertigen Stücks. „Das

ist genau mein Ding“, schwärmt
Siemering, „denn es ist viel inte-
ressanter, das komplett von A
bis Z zu machen!“ Gefertigt wird
„alles, was technisch machbar
ist“, ob Garderoben, Schlafzim-
mer, Büroeinrichtungen, Bad-
möbel, Wohnzimmer, Kinder-
zimmer oder Einbauküchen. Be-
reits fest steht, dass aus Varrel
die Einrichtung für den „Raum
der Stille“ im geplanten Hospiz
„Zugvogel“ stammen wird. Das
in Zusammenarbeit mit der Ar-
beitsgruppe Ambulanter Hospiz-
dienste gestaltete Konzept sieht
vor, dass der Raum neben meh-
reren Sesseln einen Geborgen-
heit schaffenden Raumteiler so-
wie ein Podest, auf dem Kerzen
entzündet werden können, er-
halten wird.

Kerngeschäft des von Sudenn-
Siemering in vierter Generation
geführten Unternehmens bleibe
aber der Polstergestellbau, be-
kräftigt die Inhaberin, die von
neun Mitarbeitern, darunter ei-
nem Tischler-Auszubildenden,

unterstützt wird; Mutter Marion
Sudenn kümmert sich zudem im
Büro um die kaufmännischen
Belange. Neben der Möbelferti-
gung bietet der Betrieb weiter-
hin das Fertigen von Sonnen-
und Insektenschutz, Raumge-
staltung sowie 3D- und Schrift-
fräsen mittels einer aktuellen
Fünf-Achs-CNC-Fräse.

Beim Tag der offenen Tür am 8.
Oktober von 11 bis 17 Uhr kön-
nen die Besucher einen Blick
hinter die Kulissen des Betriebes
werfen und dabei auch den mo-
dernen Maschinenpark in Akti-
on erleben. Für kleinere Kinder
werde es eine Hüpfburg geben,
während sich die Größeren auf
Bastelangebote freuen dürfen.
Stärken können sich die Besu-
cher bei Deftigem vom Grill, kal-
ten Getränken sowie Kaffee und
Kuchen. Der Erlös aus dem Ge-
tränkeverkauf und der Kaffee-
stube soll dem DRK-Ortsverein
Varrel für den geplanten öffent-
lichen Bücherschrank zugute-
kommen. ‹

Individuelle Möbel aus Expertenhand
› „Sudenn Holzbearbeitung“ präsentiert Möbelfertigung bei Tag der offenen Tür am 8. Oktober

Inhaberin Corinna Sudenn-Siemering (2. v. l.), umringt von Mann Se-
bastian Siemering, Mutter Marion Sudenn und Söhnchen Till.

Foto: Bartels
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Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Meine (T)Raumdecke in nur 1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mittwochs 7.30 – 12.30 u. 13.30 – 16.00 Uhr

Sa. 10.00 – 15.00 Uhr

PLAMECO Fachbetrieb Schmalz & Konrad
Bahnhofstr. 42-44, 27211 Bassum oder rufen Sie an: 04241/8049151

,

DIE NEUE ERNSTHAFTIGKEIT.

AUCH DER STAAT
HAT SCHULPFLICHT.
STEFAN BIRKNER V.
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